Neue Schwyzer Zeitung vom 28.9.02
Brunnen
Ans Glasfasernetz angeschlossen
Brunnen wird immer moderner: Eine Kooperation von EWS, EBS und MIT Provider AG ermöglicht eine Glasfaseranbindung.
pd. Der regionale Internetprovider MIT Provider AG, das Elektrizitätswerk Schwyz und das Elektrizitätswerk des Bezirks Schwyz (EWS und EBS) haben in Brunnen eine Internet-Hochleistungsanbindung via Glasfaserkabel lanciert.
Die Kooperation von diesen drei lokal, respektive regional in unterschiedlichen Bereichen tätigen Unternehmen ermöglicht dank verschiedenen Kernkompetenzen den kostengünstigen Betrieb des Systems: Das EWS und EBS sind Eigner und Betreiber der Glasfaserkabelstrecke, die MIT Provider AG liefert das nötige Know-how und die Technologie für die Internetlösung. Dies schreiben die Unternehmen in einer Medienmitteilung.
Professionelle Standleitungslösungen ​ sowohl für die Internetanbindung als auch die Kommunikation zwischen einzelnen Standorten von Unternehmen ​ sind in der Regel wegen fehlender oder mangelhafter Infrastruktur teuer. An verschiedenen Orten sind keine günstigen Kupferleitungen vorhanden, welche für solche Verbindungen genutzt werden könnten. Zu dieser Gruppe von Orten gehört auch Brunnen.
Kostengünstige Lösung
Mit der Glasfaserlösung bieten das Elektrizitätswerk des Bezirks Schwyz und das Elektrizitätswerk Schwyz zusammen mit dem Internetprovider MIT Provider AG eine kostengünstige Alternative zu den herkömmlichen Standleitungs-Internetzugängen. Das Glasfasernetz wurde ausgiebig getestet ​ die Betreiber wollten sicherstellen, dass das Netz auch höchsten Anforderungen standhält und bei der eigentlichen Lancierung keine Kinderkrankheiten aufweist.
Test alle 7 Minuten
Die Brunner Firma Girsberger Informatik AG nutzt das Glasfaserkabel seit rund zwei Monaten für anspruchsvolle Anwendungen in der Stromwirtschaft: «Unzählige Kunden von rund 15 Schweizer Elektrizitätswerken, darunter auch EBS und EWS, vertrauen täglich auf das MIT-Provider-Glasfasernetz in Brunnen und können ihren Stromverbrauch mit einer speziellen Internet-Anwendung der Girsberger Informatik AG überwachen.»
Das Glasfasernetz wird seit Betriebsbeginn rund alle 7 Minuten auf allfällige Störungen hin getestet, Techniker werden bei Bedarf automatisch durch das System kontaktiert.
